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KonfirmationKonfirmation

OsternOstern

Förderverein DiakonieFörderverein Diakonie

Regelmäßige Termine
Di  | 19:30 | Kantorei im Gemeindehaus | Viktoria Chumak
Mi  | 14:30 | Frauenkreis im Gemeindehaus | 27.03. | 
24.04. | 22.05. |
Do | 20:00 | Gospelchor im Gemeindehaus | Sylvia Goltz
Fr | 14:30 |Café Kirchspiel im Pastoratsgarten |17.05 |

Aus der Redaktion
Das Titelfoto dieser und auch der Dezemberausgabe ist von 
Burckhard Stappenbeck. Danke, Burckhard, für deine schönen 
Aufnahmen unserer Kirche.

Öffnungszeiten im Kirchenbüro 

Di 15 bis 17 Uhr | Mi 9 bis 12 Uhr
Tel.: 04884/201 | E-Mail: schwabstedt@kirche-nf.de 
Kirchenbüro: Alte Dorfstraße 9, 25876 Schwabstedt
Pastorin: Kirstin Kristoffersen
Tel.: 04884/201 | Handy: 0176 301 795 67 | 
e-mail: kirstin.kristoffersen@kirche-nf.de
Spendenkonto:
IBAN: DE 25 2175 0000 0015 0024 70; BIC: NOLADE21 NOS
Uns Karkenblatt 1/24 | Hrsg.: der Kirchengemeinderat, ViSdP: Pastorin 
Kirstin Kristoffersen, alle Fotos privat

Förderverein Diakoniestation 
Schwabstedt / Ostenfeld e.V. 
Mein Name ist Anne Binge-Petersen, ich bin 67 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Kinder.  
Viele werden mich noch aus mei-
ner Tätigkeit als Podologin ken-
nen, inzwischen bin ich seit zwei 
Jahren im Ruhestand.  
Durch meine Zusammenarbeit 
mit der Diakonie in Winnert war 
mir der Förderverein schon län-
ger bekannt, durch Gespräche 
mit Jutta Hoffmann habe ich 
inzwischen mehr über den För-
derverein erfahren und mein 
Interesse für dessen Aufgaben wurde geweckt.
Im November 2023 bin ich zur 1. Vorsitzenden gewählt 
worden. Ich freue mich auf meine neue Aufgabe und 
werde mich für die Interessen und Belangen des Förder-
vereins einsetzen, der zurzeit 136 Mitglieder hat.

Wer den Förderverein unterstützen und/oder ihm beitre-
ten möchte, der wende sich bitte an  
unsere Kassenwartin Frau Regina Hansen-Riedel, 
Telefon: 04884/9098660. Von ihr gibt es genauere Infor-
mationen und auch Aufnahmeanträge. 
Wir freuen uns über jede Spende und jedes neue Mitglied!

Anne Binge-Petersen  

© Burckhard Stappenbeck

…. zu sexualisierter Gewalt in der Kirche.

Sexualisierte Gewalt in unserer Kirche geht uns alle an. 
Das haben die Ergebnisse der Studie des Forschungsver-
bund „ForuM – Forschung zur Aufarbeitung von sexua-
lisierter Gewalt und anderen Missbrauchsformen in der 
Evangelischen Kirche und Diakonie in Deutschland“, die 
am 25. Januar präsentiert worden sind, noch einmal unter-
strichen. „Das Leid, das Betroffenen in unserer Kirche, in 
unseren Räumen angetan worden ist, macht mich sprach-
los und unendlich traurig. Gemeinsam müssen wir dafür 
Sorge tragen, dass alle unsere Räume zu Schutzräumen 
werden und es auch bleiben“, erklärt Pröpstin Annegret 
Wegner-Braun. 
Im Kirchenkreis gibt es dazu einen Handlungsplan darü-
ber, was bei Anhaltspunkten oder Kenntnis über sexuali-
sierte Gewalt zu tun ist. Zunächst ist die Meldebeauftragte, 
Pastorin Katrin Hansen zu informieren, die wiederum den 
Fall der Verfahrensleitung unseres Kirchenkreises meldet. 
Innerhalb von 48 Stunden muss dann gemeinsam mit der 
Leitung der Gemeinde eine Ersteinschätzung getroffen 
werden. Von dieser Ersteinschätzung hängen die weite-
ren Schritte ab.
Der Kirchenkreis hat zudem Leitlinien für die Risikoana-
lyse und das Schutzkonzept für seine Einrichtungen und 
Gemeinden erarbeitet. Weitere Informationen und den 
Handlungsplan finden Sie unter www.kirche-nf.de, die 
Ergebnisse der ForuM-Studie unter www.forum-studie.de. 
Menschen, die sexuelle Übergriffe oder Grenzverletzun-
gen erlebt oder davon erfahren haben, können sich wen-
den an:

Die Meldebeauftragte des Kirchenkreises Nordfriesland, 
Pastorin Katrin Hansen, 
Tel: 0151/74233940
meldebeauftragte@kirche-nf.de. 

UNA Unabhängige Ansprechstelle:
montags von 9–11 Uhr und
mittwochs von 15–17 Uhr
unter 0800 – 0220099 (kostenfrei)
oder una@wendepunkt-ev.de 

Besondere Gottesdienste
Trio ViViAn am 05. Mai 2024 im Gottesdienst
Das  Trio mit Klavier, Tuba und Klarinette, das sich im ver-
regneten Sommer 2023 gefunden hat,  musiziert am 05. 
Mai um 11:00 Uhr im Gottesdienst: Ein ganz besonderer  
Beitrag am Sonntag Rogate.

Veranstaltungen NICHT SCHWEIGEN... Termine und ÖffnungszeitenZu guter Letzt...

Treenetaufe
Wenn Sie überlegen, Ihr kleines oder größeres Kind oder 
sich selber in einer ganz besonderen Umgebung „out-
door“ taufen zu lassen, dann melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro. Auch in diesem Jahr laden wir zu einem 
besonderen Taufgottesdienst ein: 
Am Sonntag, 21. Juli 2024, 11:00 Uhr in der Treene.

Café Kirchspiel
Fotos aus dem letz-
ten Sommer: Schöne 
Erinnerungen an 
eine tolle Saison, die 
möglich wurde durch 
unser engagiertes 
Team und zahlreiche 
Kuchenbäckerinnen. 
Drei Bänke („Gott 
liebt Vielfalt“) und 
Sitzkissen konnten 
von den Einnahmen 
gespendet werden. Danke an alle…und bis bald. Auf ein 
Wiedersehen im Pastoratsgarten! 
Am 17. Mai um 14.30 Uhr geht´s wieder los.

Aus der Region
Die 42-jährige Dithmarscherin 
präsentiert das Konzert „Love-
songs“. Der Großteil der Titel 
dürfte dem Publikum vertraut 
sein: „You raise me up“, „Wenn 
Du lachst“, „Can‘t help falling 
in love“ oder „Hallelujah“. Wir 
freuen uns auf ein abwechs-
lungsreiches Programm aus 
Oldies, deutschen Schlagern 
und bekannten Musical- und 
Filmsongs (u.a. Songs von 
Helene Fischer, Peter Maffay, 
Elvis Presley, Roger Whittaker, 
Abba uvm.).



        

Jeden Mittwoch um 19:00 Uhr kommen wir zum Abend-
gebet nach Taizé im Altarraum zusammen: Am 6., 13., 
20. und 27. März.
In der letzten Woche der Passionszeit verdichtet sich in 
Jesu Leben in nur vier Tagen dramatisch, was ein mensch-
liches Leben prägt: Festlichkeit mit Freunden, Verrat, Ein-
samkeit, Verurteilung, Verzweiflung, Sterben, Tod und 
Wieder-Auf(er)stehen. Zeichenhaft ist in dieser „Karwo-
che“ der goldverzierte Altar zugeklappt.

Gründonnerstag, 28. März, 18:30 Uhr

Karfreitag, 29. März, 14:30 Uhr
Zur Todestunde Jesu gedenken wir in aller Stille ohne 
Gesang Jesu Leiden und Tod.

Das sind unsere Konfis:
Kirke Gregersen, Constantin Lönnecke, Marc Peters, Shahin 
Mae Nitsch, Mats Kröger (beim Fototermin erkrankt), 
Tamme Ananda Thomsen

So haben unsere Konfis ihren Glauben beschrieben:

Ich glaube an Gott…

… der in meiner Nähe ist und mich beschützt.

… als (bildlich gesprochen) König der Mensch-
    heit. Er trägt die Welt in seinen Händen.

… nicht als Person, sondern als ein Gefühl der 
    Geborgenheit und Gemeinschaft.

… der mich beschützt und mir hilft, wenn es
     schwierig wird.

… als ein gutes Gefühl: Er steht mir zur Seite
     in guten und schlechten Zeiten.

Wir wünschen euch alles Gute und 
Gottes reichen Segen für euren 
Lebensweg.

Konfirmation damals ...
Für die meisten Jugendlichen war die Konfirmation der 
Eintritt in das Erwachsenenalter und war selbstverständ-
lich. Der Konfirmations-Gottesdienst war für die jungen 
Erwachsenen und das ganze Dorf ein sehr bedeutsames 
und feierliches Ereignis, an dem man traditionell festli-
che, dunkle Kleidung trug. Für das Fest zuhause kam oft 
eine Kochfrau zur Unterstützung ins Haus. Die Mädchen 
bekamen häufig etwas für ihre „Aussteuer“ geschenkt. 
Geldbeträge waren nicht üblich.
Eine Woche vorher gab es eine Prüfung. Die Konfirman-
den saßen in den ersten Reihen vor der Kanzel und der 
Kirchenvorstand auf der anderen Seite. Im Gottesdienst 
wurden das Vaterunser, die 10 Gebote mit Erklärung, das 
Glaubensbekenntnis, Lieder und Psalmen abgefragt.
Unser früherer Küster Hans-Dieter Pauls erzählt von dama-
ligen Absprachen zwischen Pastor und Konfirmanden. 
Falls jemand eine Frage nicht beantworten konnte, sollte 
er nach unten schauen. So musste sich niemand blamier-
ten.
Allerdings gibt es auch eine zweite Version: Wonach der 
Pastor zum Ende der Prüfung den Kirchenvorstand fragte, 
ob sie denn mit der Leistung der Konfis zufrieden wären?  
Und tatsächlich wurde von einzelnen eine Nachprüfung 
erwünscht.

Der Engel sprach: 
„Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus von 
Nazareth, den Gekreuzigten? 
Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“
(Markusevangelium 16,6)

Ostersonntag, 31. März, 6:30 Uhr
Vor Sonnenaufgang beginnen wir frühmorgens am Feu-
erkorb vor dem Hauptportal, um das Osterlicht und die 
Auferstehungsfreude in die dunkle Kirche zu bringen. Der 
Altar wird feierlich wieder aufgeklappt. Wenn das Wetter 
mitspielt, wird das Sonnenlicht im Gottesdienst durch das 
Fenster über dem Altar fallen und alles in bunte Farben 
tauchen. Im Anschluss an den feierlichen Gottesdienst 
laden wir zu einem Kirchkaffee mit kleiner Osterüberra-
schung ein.

Zum Festessen mit 
Abendmahl bringen 
Sie bitte etwas zu 
Essen mit, was wir 
dann miteinander 
teilen. Für Getränke 
ist gesorgt.

Fr 
 01 | 18:30 | W

eltgebetstag „…
durch das Band des Friedens“ | W

eltgebetstagteam
So  03  | 11:00 | G

ottesdienst m
it A

bendm
ahl | R. Pehm

öller
So  10  | 11:00 | G

ottesdienst | K. Kristoffersen
So  17 | 11:00 | G

ottesdienst | K. Kristoffersen
So  24  | 11:00  | Vorstellung der Konfirm

anden und Konfirm
andinnen | K. Kristoffersen

D
o  28  |18:30 | G

ründonnerstag – Festessen in der Kirche | K. Kristoffersen
Fr 

 29  |14:30 | Karfreitagsgottesdienst zur Sterbestunde Jesu | K. Kristoffersen
So  31  |06:30 | O

stergottesdienst m
it Kirchkaffee | K. Kristoffersen

So 07 | 11:00 
| G

ottesdienst m
it A

bendm
ahl | K. Kristoffersen

So 14 | 10:00 | G
ottesdienst in der Lam

berti-K
irche M

ildstedt| C. Raap
So 21 | 11:00 

| Konfirm
ationsgottesdienst | K. Kristoffersen

So 28 | 18:00 
| „Ich hätte da m

al eine Frage…
.“ G

edankenaustausch am
 A

bend | K. Kristoffersen

So 05 | 11:00 
| m

usikalischer G
ottesdienst m

it A
bendm

ahl und Trio ViViA
n | K. Kristoffersen

So 12 | 11:00 
| G

ottesdienst | R. Pehm
öller

So 19 | 11:00 
| Pfingstgottesdienst | K. Kristoffersen

So 26 | 18:00 
|  „Ich hätte da m

al eine Frage…
.“ G

edankenaustausch am
 A

bend | K. Kristoffersen

So  02.06. | 11:00 | G
ottesdienst m

it A
bendm

ahl | K. Kristoffersen

Weitere Informationen finden Sie in unseren 
Schaukästen und auf der Homepage.

www.kirche-schwabstedt.de

Liebe Leserin, lieber Leser! Konfirmation aktuell GottesdienstePassionszeit MMÄÄRRMAI AAPPRR

Konfirmation damals Ostern

Taizé- Andacht 

Wenn am 21. April die Konfirmandinnen und Konfirman-
den in Schwabstedt und eine Woche später die in Kol-
denbüttel konfirmiert werden, dann feiern wir in beiden 
Orten tolle Feste. Feierlich bestätigen die jungen Men-
schen damit aus eigener Verantwortung heraus ihre 
eigene Taufe. 
Die Konfirmation wurde in der Reformationszeit ein-
geführt, damit Jugendliche, die schon als Baby getauft 
worden waren, ihren Glauben besser kennen lernen und 
selber bekennen konnten. Auf Gottes „Ja“, das er jedem 
und jeder von uns in der Taufe gegeben hat, geben wir 
unsere  Antwort, unser „Ja“ zum christlichen Glauben und 
zu Gott. 
Schick gekleidet erleben die Konfis von heute dieses große 
Fest. Und dabei sind sie wohl genauso aufgeregt, wie zu 
allen Zeiten. Zu feiern gibt es viel:
Wir feiern, dass es Constantin, Kirke, Marc, Mats, Shalin 
und Tamme, dass es Lewe und Hannah und unzählig viele 
Jugendliche gibt, die in diesem Frühjahr konfirmiert wer-
den: Wunderbare, einmalige junge Menschen, die ihren 
eigenen Weg finden wollen.
Wir feiern, dass die Konfis den Segen erhalten - für ihren 
Aufbruch, wohin, wie weit und mit wem auch immer, aber 
nie allein. Klar, sind da viele Fragen bei allen, aber auch 
Glaube, Gemeinschaft und Gott sind dabei. 
Wir feiern, dass diese jungen Menschen sich öffentlich 
zum christlichen Glauben bekennen und mit ihren je eige-
nen Begabungen zu unseren Kirchengemeinden gehören. 
Mir ist schon klar, dass die meisten Konfis nach der Konfir-
mation eine „Pause von Kirche“ einlegen. Gott legt ganz 
bestimmt keine Pause ein, die Konfis auch nach dem gro-
ßen Fest liebevoll zu begleiten.

Eine segensreiche Zeit wünscht 
Ihre/Eure Kirstin Kristoffersen 


